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Die Entdeckung und Erfor-
schung der Jupitermonde 
1609/10 durch Simon Ma-
rius und Galileo Galilei

Hans-Georg Pellengahr

Die Welt des 

Jupiter im Jahre 1609 - entdeckt mit Hilfe 

des belgischen Fernrohrs durch Simon Ma-

rius“ am 09.09.2008 erinnern. 

400sten Male der Tag, an dem Simon 

Mundus Jovialis - Die 

Welt des Jupiter im Jahre 1609

-

forschung der Jupitermonde dokumen-

und damit die Veröffentlichung in die 

Wege leitete. Aus diesem Anlass geht 

am 18.02.2014, dem Jahrestag der Wid-

mung, unter www.simon-marius.

net

Zahlreiche Veranstaltungen und Vor-

Bereits im Jahre 2012 gab Frau Prof. 

Dr. Gudrun Wolfschmidt, Zentrum für 

Geschichte der Naturwissenschaft und 

Technik im Fachbereich Physik der Uni-

Geschichte der Naturwissenschaften im 

Simon Marius, 

der fränkische Galilei, und die Entwicklung 

des astronomischen Weltbildes

Marius am Wendepunkt der Astrono-

-

kennengelernt. Aus diesem Zusammen-

treffen entstand meine Beteiligung an 
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Simon Marius - die Erforschung 

der Welt des Jupiter mit dem Perspicillum 

1609-1614

Mit dem Nachbau eines historischen 

Fernrohrs sowie am Computer habe ich 

-

simulationen eine der ersten Fernrohr-

Entdeckungen der Astronomiegeschich-

Beobachtung der Jupitermonde durch 

Simon Marius (Ansbach) und Galileo 

-

gen. Dabei konnte ich u. a. nachweisen, 

geduldigere und genauere Beobachter 

Anders als Galilei ließ es Simon Marius 

nicht bei den Beobachtungen weniger 

Wochen bewenden, sondern widmete 

-

-

eine möglichst genaue Ermittlung der 

Umlaufbahnen und -perioden der Jupi-

termonde sowie die Entwicklung einer 

schlüssigen Theorie des Gesamtsystems. 

Galilei hingegen gab seine Entdeckung 

bereits nach wenigen Wochen der Be-

angemessenen -  Sprache der Mathema-

-

-

-

-

Planetariums- und Videosimulationen 

lassen erkennen, dass Galilei dem Jupi-

-

durchführte und dadurch schon sehr 
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wechselnden Stellungen der Jupiter-

monde bemerkte. Die Computersimu-

lationen und die Beobachtungen mit dem 

Nachbau eines historischen Fernrohrs 

machten die noch sehr bescheidene 

ein interessanter Einblick in die Wissen-

All dies wird Gegenstand meines Vor-

-

rium, Vortragsraum, Sentruper Str. 285, 

48161 Münster, sein, mit dem die Mün-

Über die Möglichkeiten des Buchbei-

trages hinausgehend macht der Vortrag 

die Entdeckung und Erforschung der Ju-

pitermonde nicht nur in Bildern, sondern 

wir Marius und Galilei gewissermaßen 

über die Schulter schauen.

Lava-Tunnel in den Marius 
Hills als erste Mondbasis

Forscherteams unter Beteiligung des 

Münsteraner Professors Harald Hie-

singer

recherchiert von Hans-Georg Pellengahr

 (dem Ozean der 

Stürme) nordwestlich des Strahlenkraters 

Kepler unweit des Kraters Marius und 

-

nischer Dome auf dem Mond (annähernd 

300 je 200 - 500 m hohe, wohl vulkanisch 

entstandene Kuppeln).

-

nisches Forscherteam um Junichi Haru-

-

behörde Jaxa u. Prof. Harald Hiesinger 

-

entdeckt. (Geophysical Research Letters, 

Bd. 36, L21206).

Erkundung oder als Vorposten einer 

-
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Marius Krater u. Hills,  Lunar Orbiter 2 / NASA (Wikipedia Commons)

Mond herrschenden extremen Tempe-

langfristig den Mond besiedeln werden. 

Basis für sichere Mondstationen sein. 

mittels eines aufblasbaren Ballons eine 

Danach könnten Menschen und For-

Bilder der Marius-Hills-Grube aufge-

nommen. Bis 2025 plant die NASA eine 

Mondstation. 

Marius-Hills-Grube  Lunar Reconnaissance Orbiter 01.03.2010

NASA / GSFC / Arizona State University
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wurde dann allerdings die Hadley-Rille 

Heute sind die Marius-Hills wiederum rimamarius.com) hat sich bereits auf 

einer Mondbasis festgelegt.

Mein Astrofoto des Jahres

Alexey Sidorenko

Mein bestes astronomisches Foto des 

hellen Fleck in dunkelgrauen Wolken 

irgendeinen wissenschaftlichen oder gar 

wegen der Story.

Zugegeben bin ich kein Astrofotograf 

und richte meine Kamera nur selten 

-

sternfreunde-muenster.de), waren die 

-

Angefangen hat alles damit, dass ich ge-

Red.). Danach folgten 

Vorkommnisse, deren Endeffekt die 

Zum ersten hatte sich herausgestellt, 

dass ich alle meine Urlaubstage für 

-

licherweise hat mir mein Arbeitgeber 

freie Tage spendiert, so dass ich für die 

-

-

urlaubs ausgeschlossen - wer will denn 

nach lediglich 48 Stunden die Rückreise 

antreten. Also haben meine damals noch 

-



3/13 Andromeda

46

Was? Wann? Wo?

Ort und Zeit: Multifunktionsraum des LWL-Museum für Naturkunde / 19.30 Uhr

-

-

Astronomie - Unser Hobby:

Öffentliche Veranstaltungen

www.sternfreunde-muenster.de. Alle Veranstaltungen sind kostenlos!

  Vortragsthemen: 
14. Jan.: Die ersten Galaxien - Dr. 
Bomans

11. Febr.: Die Entdeckung und Erfor-
schung der Jupitermonde 1609/10 
durch Simon Marius und Galileo Galilei 
- Hans-Georg Pellengahr
Marius u. Galilei über die Schulter schauen 
- Planetariums- und Videosimulationen, Rekon-

Jupitermond-Beobachtungen am Computer und 

Vortragsbesprechung siehe Seite 26.
11. März: Einstieg in die Kosmologie - 
Wolfgang Domberger

genommen hat. Besonderen Wert wird auf die 

gelegt, die auf Erkenntnisse der klassischen und 

der Quantentheorie, beruhen. Begriffe wie die 
Hohlraumstrahlung, die Planck-Ära, die Expan-

-
anschaulicht.
08. April: Die Hintergrundstrahlung 
- Daniel Spitzer

-
grundstrahlung ist ein Relikt des Urknalls. 
Durch ihre genaue Beobachtung lassen sich 

-
gend für Strukturbildung und Entwicklung des 

13. Mai: Transneptunische Objekte- 
Unser Sonnensystem jenseits des 
Neptun - Christian Böing
Die acht Planeten unseres Sonnensystems und 

der Bahn des Neptun gibt es eine Fülle weiterer 

Zwergplaneten, existieren weitere Transnep-

Der Vortrag gibt einen Überblick über die 
größten bislang entdeckten transneptunischen 




